
Öffentlich und für jeden sichtbar wurde der Erntewettbewerb 1973 in einem Schaufenster der Kreisstadt 
Gadebusch wöchentlich ausgewertet. P0t0; svz/Musewald

„Die Planerfüllung in der, Milchproduktion wird 
täglich ausgewertet“, stellte Egon Retzlaff, 
Parteisekretär der LPG Veelböken, fest. „Die 
Auswertung der anderen Wettbewerbsaufgaben 
ist aber oft nicht so konkret, wie wir es an­
streben.“ Auch Emst Matold, Mitglied der 
Parteileitung der KAP Carlow, stellte fest, daß 
über die Ergebnisse des Wettbewerbs in den 
Brigaden noch zuwenig diskutiert wird.

Die Parteiorganisationen haben viele Möglich­
keiten, auf die Entfaltung der Diskussion in den 
Kollektiven Einfluß zu nehmen, sei es durch die 
Berichterstattung der Leiter über Methoden und 
Probleme der Auswertung des Wettbewerbs 
oder durch das aktive Auftreten der Genossen 
in den Brigaden. Auf der Leserberatung hat 
Genosse Ratzlaff, Parteigruppenorganisator in 
der Viehwirtschaftsbrigade der LPG Groß

Leserbriefe
eng mit den Ortsgewerkschafts­
leitungen zusammen. Außerdem 
haben die Kollektive des BKK 
Verpflichtungen in ihren Bri­
gadeprogrammen, die die Mit­
arbeit im Territorium zum Ziel 
haben.
Aus dem Leistungsfonds wurden 
rund 350 000 Mark für gemein­
same Maßnahmen zur Verbes­
serung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen in den Gemeinden 
und Städten zur Verfügung ge­
stellt. Es entstanden u. a. eine 
Kinderarztstation in Espenhain, 
ein Erweiterungsbau des Land­
ambulatoriums in Kitzscher, der

2. Bauabschnitt des Sportlerhei­
mes in Kitzscher. Das Freibad in 
Zwenkau wurde ausgebaut.
Ein weiterer wichtiger Gesichts­
punkt der gemeinsamen Arbeit, 
dem ebenfalls besondere Be­
achtung beigemessen wird, ist 
die ständige Qualifizierung der 
Planung. Dazu konnten bei der 
Erarbeitung des Planes 1974 wei­
tere positive Schritte getan wer­
den. Unter Leitung der Kreis­
plankommission wurden die ge­
meinsamen Maßnahmen für 1974 
kbordiniert und auf die gesell­
schaftlichen Erfordernisse abge­
stimmt. Auf diese Weise sind

gemeinsame Vorhaben in Höhe 
von rund 1 Million Mark vor­
gesehen. Solche Vorhaben be­
treffen das Naherholungsgebiet 
in Schmannewitz, die Kinder­
betreuung in Thierbach, den Be­
rufsverkehr, den Sport usw. Die 
in allen Partnerorten erzielten 
Erfolge der guten Zusammenar­
beit sind darauf zurückzuführen, 
daß die gesamte Arbeit unter 
ständige Kontrolle genommen 
wurde. Die im BKK Espenhain 
arbeitenden Volksvertreter, die 
vor ihren Kollektiven Rechen­
schaft legen, können stolz von 
ihren Erfolgen und von der Un-
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